
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Nr. 44

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 8 Uhr, Anzeigen
größeren Umfangs werden tags vorher erbeten.
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Sonnabend, den 13 April

e s en e Die Ernennung der neuen Reichsminiſterein Fahlungsplan für Deutſchland
Die Pariſer Schuldfeſtſetzung.

Angeblich letztes Wort.
Jn vielen Betrachtungen war die Meinung zum Aus

druck gekommen, aus der nun ſeit Wochen tagenden
Pariſer Reparationskonferenz werde überhaupt nichts her
auskommen. Denn alle für Deutſchlands Lebens und
Wirtſchaftsfähigkeit annehmbaren Pläne würden von der
Gegenſeite als für ihre Forderungen nicht ausreichend
angeſehen und abgewieſen, obwohl ſie ſelber ſich durchaus
nicht einig ſeien über das, was ſie nun endgültig verlangen
ſollten. Jetzt ſoll es ſo weit ſein, daß die Ententemächte
ſich über die Höhe ihrer Anſprüche und die Verteilung der
von Deutſchland zu leiſtenden Jahreszahlungen einig
ſeien. Es werden mancherlei Zahlen in der Pariſer Preſſe
genannt. So ſollen in den nächſten 37 Jahren jährlich
Beträge von zwei bis zweieinhalb Milliarden, in den
folgenden 21 Jahren jährlich 1,7 Milliarden Mark von
Deutſchland geleiſtet werden. Andere Quellen ſprechen
von 1,5 Milliarden in den erſten zehn Jahren, dann
Steigerung auf 2,1 Milliarden bis zum 33. Jahre und

59. Jahre wo end
würde.

die dieſer ungeheuren Verpflichtung gegenüber auch nur
Verſtändnis aufzubringen imſtande ſind bei der ſchlechten
Konjunktur in Handel und Jnduſtrie, der Notlage der
Landwirtſchaft, dem Millionenheer der Arbeitsloſen uſw.

nehmen,
offiziell zur Kenntnis gebracht worden iſt.

offenbar

zwiſchen
Länder erzielt worden ſei. dikuſſion mit der deutſchen Delegation alsbald wiederauf

ſcheinend erzielte Verſtändigung in keiner Weiſe gegen die

Es wird nicht viele Leute auf deutſchem Boden geben

Kein LAitimatum.
Einige Pariſer Blätter behaupteten bereits, die

deutſche Delegation in Paris habe amtlich Kenntnis er
halten von dem Ergebnis der Arbeiten, die die Delega
tionen der vier reparationsberechtigten Länder im Laufe
dieſer Woche durchgeführt haben. Dr. Sch acht habe die
Ziffern, zu denen die vier Delegationen gelangt ſind, als
eine annehmbare Diskuſſtonsbaſts bezeichnet. Hierzu iſt

nach Anfrage bei der zuſtändigen deutſchen Stelle zu er
klären: Die deutſche Delegation hat Kenntnis von dem
Stand oder dem Ergebnis der Arbeiten der Delegationen
der vier reparationsberechtigten Länder nur durch die
Zeitungen erhalten. Sie kann alſo erſt dazu Stellung

nachdem ihr das Ergebnis der Beratungen

Etwas gemäßigter als die unkontrollierbaren und
auf Stimmungsmache abgeſehenen Nach

richten der franzöſiſchen Blätter lauten die Angaben der
halbamtlichen Havasagentur. Sie meldet in unter
richteten Kreiſen ſei man der Anſicht geweſen, daß ein
merklicher Fortſchritt auf dem Wege der Verſtändigung

den Delegierten der reparationsberechtigten
Man erwarte, daß die Dis

deutſche Delegation gerichtet ſei und nicht in einer Art
Ultimatum zum Ausdruck kommen werde, das die
deutſchen Vertreter anzunehmen oder abzulehnen hätten.
Der allgemeine Eindruck ſei, daß man etwa Mitte nächſter
Woche über die Ergebniſſe der Konferenz Klarheit haben
könne.

Die Lage des Kohlenbergbaues in Preußen.

(69. Sitzung. tt. Berlin, 11. April.
Der Preußiſche Landtag nahm nach der Oſterpauſe ſeine

Plenarſitzungen wieder auf und begann mit der zweiten
Leſung des Bergbauetats.
Der Hauptausſchuß hat mehr als 30 Anträge vorgelegt,

die namentlich eine
Verbeſſerung der Sicherheits verhältniſſe

im Kohlenbergbau erſtreben. Auch ſoll im Jntereſſe der
deutſchen Kohle die Kohleneinfuhr aus Polen möglichſt be
ſchränkt werden.

Handelsminiſter Dr. Schreiber beſchäftigte ſich mit der
Lage im Kohlenbergbau, wobei er betonte, daß die Gefamt
ſteinkohlenförderung Preußens 1928 um 2,7 Millionen Tonnen
zurückgegangen ſei. Die Lage des Steinkohlenbergbaues ſei
im abgelaufenen Jahre nicht befriedigend, dagegen habe der
Braunkohlenbergbau einen Fortſchritt erzielt. Er hat ſeine
Förderziffern von 126,7 auf 140,4 Millionen Tonnen ſteigern
können. Sehr unbefriedigend habe ſich

der deutſche Kohlenaußenhandel
entwickelt, indem der Ausfuhrüberſchuß von 21,5 Millionen
Tonnen im Jahre 1927 auf 16,5 Millionen Tonnen zurück
ging. Der Abſatz der deutſchen Kohle im Ausland müßte
durch Verbilligung der Tarife erleichtert werden.

Die Unglücksfälle im Bergbau
haben im vergangenen Jahre eine Verminderung erfahren,
die tödlichen Unfälle gingen von 1290 auf 1114 zurück, die
Zahl der Geſamtunfälle von 136 973 auf 128 539 Zum Schluß
wandte ſich der Miniſter dagegen, daß ausländiſche Kohle der
deutſchen Kohle von kommunalen Werken vorgezogen wird,
weil ſie ein klein wenig billiger iſt. Der deutſchen Wirtſchaft
müſſe für den Abſatz ihrer Erzeugniſſe von allen deutſchen
Konſumenten Erlkleichterung gewährt werden.

In der darauffolgenden Ausſprache brachten die einzelnen
Parteiſprecher Wünſche ihrer Parteien zum Ausbau der
Grubenſicherheit, der Grubenkontrolle und zur Verbeſſerung
der Wirtſchaſtlichkeit der Gruben in Vorſchlag.

Hie Bergwerksverwaltung in Preußen
(70. Sitzung.) tt. Berlin, 12. April.

Der Preußiſche Landtag verabſchiedete ohne weſentliche
Ausſprache die Geſetzentwürfe zur Anderung des

Kirchenſteuerrechts
der evangeliſchen Landeskirchen ſowie der katholiſchen Kirchen
gemeinden n gemeindeverbände in der dritten Leſung und
der Schlußabſtimmung.Se Du ſetzte ſodann die allgemeine Ausſprache zur
zweiten Leſung des Haushalts der Bergverwaltung fort.

Abg. Cremer (D. Vp.) trat beſonders für die Intereſſen
des Eiſenerzbergbaues ein und betonte, daß der weſtfäliſche
Bergbau alles tun müſſe, um ſeinen Stand zu wahren Abg
Hartmann (Dem.) forderte, die vpolniſche Kobleneinfubr ſo

gering wie möglich zu halten. Die Weiterberatung wurde
dann durch die Vornahme von

Abſtimmungen zum Juſtizetat
unterbrochen. Ein Antrag, das Höchſtalter der Richter auf
63 Jahre feſtzuſetzen, wird abgelehnt. Angenommen werden
Anträge auf Einſchränkung der Eidesleiſtung, Erleichterung
des Wiederaufnahmeverfahrens im Strafprozeß und Reform
der Unterſuchungshaft. Bei den dann vorgenommenen

Abſtimmungen zum Haushalt des Finanz miniſteriums
werden Anträge angenommen, die u. a. verlangen: einen
Geſetzentwurf, der die Rechts verhältniſſe der Wartegeldemp
fänger regelt, ſowie Beſchränkung der Reiſen ſtaatlicher und
kommunaler Beamten auf die dringlichſten Fälle.

Jn der fortgeſetzten Ausſprache zum Haushalt der Berg
verwältung bat Abg. Grüter (Wirtſchaftspartei) den Miniſter.
bei Ablauf des Kohlenſyndikatsvertrages 1930 für eine
gerechte Verteilung der Förderquoten zu ſorgen.

Anfrage wegen der Fememorde.

Gegen die harte Behandlung.
Jm Preußiſchen Landtag iſt eine Kleine An

frage der Deutſchen Fraktion eingegangen, die ſich mit
der Behandlung der wegen Fememord verurteilten Per
ſonen beſchäftigt. In dieſer Anfrage wird darauf hin
gewieſen, daß innerhalb der nationalen Bevölkerung die
Erregung über die harte Behandlung der ſogenannten
Fememörder wächſt, die in weiten Kreiſen als nationale
Märtyrer gelten.

Es wird darin betont, daß dieſe Männer in ſchwerſter
Zeit, als die Vernichtung durch äußere Feinde drohte und
im Jnnern alle Rechtsbegriffe zerbrochen waren, in her
vorrägender Weiſe an der Rettung von Volk und Vater
land mitgearbeitet haben, ſo daß ihnen nach Meinung
weiter Kreiſe der allergrößte Dank gebührt. Die ihnen zur
Laſt gelegte Selbſthilfe ſtellt ſich weiten Kreiſen als eine
nationale Tat dar, die im Jntereſſe unſeres Staatsweſens
nötig war. Die nationale Bevölkerung verſtehe deswegen
nicht, daß dieſe alten erprobten Frontſoldaten überhaupt
zur Verantwortung gezogen werden konnten, und völlig
ün verſtändlich ſei der nationalen Bevölkerung die harte
Behandlung der Fememörder, die bei anderen Völkern als
Nationalhelden gefeiert würden.

Die Anfrage führt ſodann einen Fall an, bei dem der
ſchwerkranken Mutter des Oberleutnants Fuhrmann, die
dicht vor dem Erblinden ſtehe, die Bitte abgeſchlagen
worden ſei, ihren Sohn zu ſehen. Die Regierung wird
zum Schluß gefragt, welche Stellung ſie zu dieſen unhalt
baren Vorgängen einnehme.

Der letzte Regierungsakt des Reichsjuſtizminiſters.
Da der Reichsminiſter der Juſtiz, Koch-Weſer, am

Sonnabend im beſonderen Auftrage des Reichspräſidenten
und der Reichsregierung den neuernannten Reichsgerichts
präſidenten Dr. Bumke in ſein Amt einführen wird, wird
die Umbeſetzung des Reichsjuſtizminiſteriums und die
Ernennung der anderen neu in das Kabinett eingetretenen
Reichsminiſter erſt Sonnabend erfolgen

Wie offiziös mitgeteilt wird, dankte in einer Sitzung
des Reichskabinetts Reichskanzler Müller dem ſcheidenden
Juſtizminiſter für ſeine Mitarbeit im Reichskabinett ſowie
für ſein verdienſtvolles Wirken als Reichsminiſter der
Juſtiz. Der Reichskanzler gab der Erwartung Ausdruck
daß das reiche Können des Reichsminiſters Koch Weſer
unſerem Vaterlande noch für lange Zeit erhalten bleibe

Der bayeriſche Miniſterpräſident und der bayeriſche
Finanzminiſter befinden ſich in Berlin um mit der Reichs
regierung über eine Reihe finanzieller Fragen zu ver
handeln. Es handelt ſich bei dieſen Beſprechungen vor
allem um die Entſchädigungen, die Bayern noch für die
Abtretung der Poſt, der Eiſenbahnen uſw. beanſprucht

Die neuen Miniſter.
Reichsjuſtizminiſter v. Gué

d g oxheminiſters Anfang Februar dieſes Jah mit dem damaligen
Ausſcheiden des Zentrums aus der Reichsregierung nieder;
er ſteht im Alter von 65 Jahren.
Der neue Verkehrsminiſter Dr. Adam Stegerwald
iſt kein Neuling auf dem Miniſterſeſſel. Von 1919 1921 war
er Wohlfahrtsminiſter in Preußen, von April bis November

Dr. Wirth. Dr. v. Guérard. Dr. Stegerwald.

1921 preußiſcher Miniſterpräſident. Sein Name hängt be
ſonders mit der Arbeiter und Gewerkſchaftsbewegung zu
ſammen. Als Vorſitzender der Chriſtlichen Gewerkſchaften ent
faltete er eine umfaſſende Tätigkeit. Stegerwald iſt 54 Jahre
alt und bekleidet den Vorſitz in der Zentrumsfraktion des
Reichstages Nach ſeiner Berufung zum Miniſter wird er
dieſes Amt niederlegen
Dr. Joſeph irth, der neue Miniſter für die be
ſetzten Gebiete, trat in beſonderer Weiſe 1921 hervor, wo er
die Reichskanzlerſchaft innehatte und gleichzeitig bis zur Er
nennung Rathenaus Anfang 1922 die Außengeſchäfte des
Reiches wahrnahm. Auch er war ſchon vorher Miniſter ſo
1918 in Baden Finanzminiſter und 1920 Reichsfinanzminiſter
unter den Kanzlern Hermann Müller und Fehrenbach. Eine
Zeitlang ſchien er in ſcharfem Gegenſatz zu ſeiner Partei zu
r doch haben ſich die Unſtimmigkeiten ſpäter wieder aus
geglichen

Eine deutſche Denkſchriſt
zur Abrüſtungsfrage.

Nützliche Vorarbeit für die Abrüſtungskonferenz.
Am nächſten Montag beginnt die ſechſte Tagung des

Vorbereitenden Abrüſtungsausſchuſſesin Genf. Der Delegierte Deutſchlands, Graf Bern
ſt orff, hat dem Ausſchuß eine Denkſchrift zugehen laſſen,
die jetzt vom Völkerbundſekretariat veröffentlicht worden
iſt. Sie bezweckt, wie Graf Bernſtorff in ſeinem Begleit
brief hervorhebt, die bevorſtehenden Arbeiten zu fördern.
und fruchtbar zu geſtalten, und ſie ſolle eine Diskuſſtons-
zrundlage für die weiteren Beratungen bilden. Es beſteht
der Eindruck, daß der Ausſchuß ſehr nützliche Vorarbeit
für eine Abrüſtungskonferenz leiſten könnte, wenn er den
Anregungen des Grafen Bernſtorff folgen würde.

Der Vertreter der engliſchen Abrüſtungsdelegation,
Lord Cuſhendun, ſprach ſich über die Ausſichten der Ab
rüſtungskonferenz ziemlich peſſimiſtiſch aus. Die Verzöge
rung und die Schwierigkeiten, die ſich einem Abkommen
entgegenſtellten, würden allgemein beklagt. Die Ab
rüſtung würde von allen gewünſcht, aber niemand ſehe,



Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg iſt von ſeiner Grippe

erkrankung faſt wiederhergeſtellt und befindet ſich auf dem
Wege völliger Geneſung.

Das Reichskabinett hat das Einreiſegeſüch Trotzkis ab
gewieſen, auch für einen vorübergehenden Aufenthalt in
Deutſchland.

Gegen das Urteil im Langkoop- Prozeß wurde ſowohl von
der Staatsanwaltſchaft wie von der Verteidigung Berufung
eingelegt.

Bei einem Wirbelſturm im nordöſtlichen Arkanſas kanten
über 50 Menſchen ums Leben

wie ſie erreicht werden könne. Allerdings ſei in Betracht
zu ziehen, daß ſeit dem erſten Zuſammentritt der Vor
bereitenden Abrüſtungskommiſſton erſt zwei Jahre ver
ſtrichen ſeien, angeſichts der gewaltigen Ziele eine kleine
Zeitſpanne.

Trotzkis Einreiſegeſuch abgelehnt.
Auch kein vorübergehender Aufenthalt.

Das Reichskabinett hat das Einreiſegeſuch Trotzkis
endgültig abgelehnt. Auch ein vorübergehender Aufent
halt Trotzkis iſt nicht bewilligt worden. Trotzki iſt von
dieſer Entſcheidung der Reichsregierung, die nach ein
e e Prüfung aller Umſtände gefaßt wurde, unter
richtet worden.

Maßgebend für die Ablehnung des Geſuches Trotzkis
ſoll vor allen Dingen die Erwägung geweſen ſein, die
guten Beziehungen zu Sowjetrußland durch die Folgen,
die möglicherweiſe durch den Aufenthalt Trotzkis in
Deutſchland entſtehen könnten, nicht zu trüben Feſt ſteht,
daß gefühlsmäßige Gründe für die Entſcheidung nicht
ausſchlaggebend geweſen ſind. Jm übrigen wird noch
darauf hingewieſen, daß Trotzki von der Türkei die Auf
enthaltsgenehmigung erteilt worden iſt.

Der Volksſchulunterricht in Braunſchweig
Befreiung nur für kranke Schulpflichtige.

Der braunſchweigiſche Miniſter für Volksbildung hat
eine Verfügung erlaſſen, durch die unter Aufhebung aller
bisher beſtehenden Vorſchriften beſtimmt wird, daß volks
ſchulpflichtige Kinder, die nicht die öffentliche Schule be
ſuchen oder nicht beſuchen ſollen, in jedem Falle zunächſt
bei der zuſtändigen öffentlichen Schule anzumelden und
einzuſchulen ſind. Eine Nachprüfung habe einwandfrei
ergeben, daß das bisherige Verfahren zur Befreiung
volksſchulpflichtiger Kinder vom Beſuch der öffentlichen
Schulen in zahlreichen Fällen zu großen Mißbräuchen ge
führt habe. Befreiung vom öffentlichen Schulunterricht
ſoll nur dann ſtattfinden können, wenn erhebliche geſund
heitliche Bedenken vorliegen, die durch kreisärztliches Gut
achten nachgewieſen ſein müßten. Ohne Genehmigung
des Volksbildungsminiſters darf kein Kind dem Unter
richt in den öffentlichen Schulen ferngehalten und einem
privaten Erſatzunterricht zugeführt werden, darf keine
Lehrkraft privaten Erſatzunterricht erteilen. e

Gerüchte um Jannowitz.
Die Unterſuchung in Sachen Stolberg.

Zu dem Stand der Unterſuchung in der Sache Stol
bergJannowitz wird von amtlicher Seite mitgeteilt, daß
die Vernehmungen fortdauern. Die Gerüchte, daß die
Haftent laſſung des Grafen Chriſtian erfolgt oder
angeordnet ſei, entbehren jeder Begründung, ebenſo das
Gerücht, es ſtehe bereits feſt, daß die Anklage auf fahr-
läſſige Tötung lauten werde. Mit der Erhebung
der Anklage ſei in der nächſten Zeit noch nicht zu rechnen,

und es ſtehe auch keinesfalls feſt, ob ſie auf vorſätzliche oder
fahrläſffige Tötung lauten werde.

Wettrennen zwiſchen Eifenbahnzug
und Wirbelſturm.

ber 50 Todesopfer eines Tornados.
Die Geſamtzahl der Opfer des Doppeltornados im

nordöſtlichen Arkanſas wird auf über 50 Tote und
200 Verletzte geſchätzt. Ein Eiſenbahnzug der Miſſouri
Pazifikbahn entging nach einem atemraubenden Wett
rennen mit dem Tornado mit knapper Not der Zerſtörung
Der Lokomotivführer erblickte den heranbrauſenden Tor
nado und ſah bereits entwurzelte Bäume durch die Luft
fliegen, doch gelang es ihm, innerhalb weniger Minuten
die Geſchwindigkeit des Zuges auf 70 Meilen zu ſteigern,
worauf es ihm innerhalb einer halben Stunde glückte,
dem Tornado zu entkommen.

Es bleibt trübe und kühl.
Der ungewöhnlich ſcharfe Kälterückfall in der

vorangegangenen Woche, der uns Temperaturen bis zu
9 Grad Kälte gebracht hatte, wurde gegen Ende der Woche
etwas gemildert. Vorübergehend konnte ſich ſogar eine
ziemlich milde Luftſtrömung durchſetzen. Dann ſetzte ſich
aber, wie wir es erwartet hatten, erneut ein Rückfall durch
Wieder drängen kalte Luftmaſſen aus nordöſtlichen bis
öſtlichen Richtungen vor. Schon am Donnerstag lagen in
Oſt und Weſtpreußen nach leichten Nachtfröſten
die Temperaturen ſelbſt morgens noch um den Gefrier
punkt; ſtellenweiſe ſchneite es. Jm Laufe des Donners
tags ſetzte ſich die Abkühlung noch weiter weſtlich fort.
Da wir an der ſüdöſtlichen Seite eines ziemlich kräftigen
Hochdruckgebietes liegen, müſſen wir mit weiteren öſt
lichen Winden rechnen. Dieſe dürften uns zwar Auf
heiterung, nachts aber auch recht kräftige weitere Ab
kühlung bringen. Jm Süden und Weſten iſt mit
ſtärkerer Bewölkung und Niederſchlägen zu rechnen, da
hier kleinere Störungsgebiete vorliegen. Bei einem
weiteren Vordringen dieſer Störungen würden dann auch
bei gleichzeitiger Drehung der Winde über Süd nach
Weſt neue Zunahme der Bewölkung und der
Nieder ſchläge zu erwarten ſein.

Amtlicher Teil.
Auf Grund der S 4 und 5 des Geſetzes über die

Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (Geſ. S.
S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom
6. Februar 1929 wird für den Gemeindebezirk Annaburg
folgendes Ortsſtatut erlaſſen

S 1. Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung
einſchließlich des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen bei
Schnee und Eisglätte und des Beſprengens zur Verhinderung
von Staubentwicklung aller überwiegend dem inneren Ver
kehr der Gemeinde dienenden Wege wird den Eigentümern
der angrenzenden Grundſtücke übertragen, ohne Anterſchied,
ob die anliegenden Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die hierunter fallenden Wege werden jeweils von dem Ge
meindevorſtand ortsüblich bekannt gemacht.

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der ganzen Breite
des Grundſtückes auf den Fußweg, die Straßenrinnen und
die Hälfte des Fahrdammes.

Ferner wird den Eigentümern der angrenzenden Grund
ſtücke die Schneeräumung auf den Fußwegen längs der
Grundſtücke übertragen.

S. 2. Den Eigentümern werden die Wohnungs-
berechtigten (S 1093 B. G. B.) ſowie ſolche zur Nutzung
oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen
nicht bloß eine Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte
perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.

S. 3. Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle,
die nach S 2 Verpflichteten an zweiter Stelle zur polizei
mäßigen Reinigung verpflichtet.

Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt an ſeiner
Stelle die Gemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten
ein anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren Zu
ſtimmung durch ſchriftliche oder protokollariſche Erklärung die
Ausführung der Reinigung übernommen, ſo iſt er zur
polizeimäßigen Reinigung öffentlich rechtlich verpflichtet.

S. 4. Alle anderen in S I nicht bezeichneten zur
Straßenreinigung gehörigen Leiſtungen, insbeſondere die
Schneeräumung auf den Fährſtraßen, übernimmt die Gemeinde

Die nach S l des Geſetzes vom 1. Juli 1912 beſtehende
Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der einen Beſtandteil
öffentlicher Wege bildenden Brücken, Durchläſſe und ähn
lichen Bauwerke unterhalb der Oberfläche des Weges fällt
dem zu ihrer Unterhaltung öffentlich rechtlich Verpflichteten
zur Laſt und wird durch dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

S 5. Gegen die Haſtpflicht, der die Gemeinde und die
ſonſtigen zur Straßenreinigung Verpflichteten (S8 1 3)
wegen Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der
Straßenreinigungspflicht ausgeſetzt ſind, wird die Gemeinde
auf ihre Koſten eine Haftpflichtverſicherung abſchließen.

S 6. Dieſes Ortsſtatut tritt am 6. Februar 1929
Annaburg, den 6. Februar 1929

Zu vorſtehendem Ortsſtatut wird gemäß S 5 des Ge
ſetzes vom 1. Juli 1912 die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Annaburg, den 6. Februar 1929
L. Der Amtsvorſteher.Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt.

Torgau, den 16. Februar 1929.
(.-S.) Der Kreisgusſchuß. WehrVeröffentlicht
mit dem Hinzufügen, daß die unter das Ortsſtatut fallenden
Wege folgende ſind

Ackerſtraße

Henze.

Badere t Am Neugraben Bahnhofſtraße
Friedhofſtraße Betgeſtraße Feldſtraße
Hinterſtraße Gärtnerſtraße Hindenbürgſtraße
Hoheſtraße Hofebreite Holzdorferſtraße
Miltelſtraße Sochauerſtraße Markt
Planweg Mühlenſtraße Niedereſtraße
Talſtraße Schulſtraße Schweinitzerſtraße
Ulmenſtraße Torgauerſtraße Töpferſtraße

Annaburg, den 10. April 1929
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Jch habe Veranlaſſung, nochmals darauf hinzuweiſen

daß das Fußballſpielen in den Straßen verboten iſt.
Zuwiderhandlungen werden beſtraft.

Annaburg, den 10. April 1929.
Der Amtsvorſteher.

Die Tuberkuloſenſtunde für Annaburg und Amgegend
findet am Sonnabend, den 13. April, von 18 Uhr an,
Markt 23, ſtatt.

Die Fürſorgeſtelle.

Ein Treſſen des Kreis verbandes der
Evangeliſchen Frauenhilfe in Annaburg.

Jm ſchön geſchmückten Saale des „Waldſchlößchen“
trafen ſich am 10. April unter Teilnahme zahlreicher Mit
glieder der Frauenhilfe Annaburg, die Evangeliſchen Frauen
hilfen aus Axien, Prettin und Schweinitz, die ſich mit den
gleichen Vereinigungen in Rade und Seyda zu dem Kreis
verband Jeſſen zuſammengeſchloſſen haben, Um den Zuſammen
ſchluß zu felern. Nach einem gemeinſamen Liede eröffnete
der Geſchäftsführer des Kreisverbandes, Pfarrer Ohlert aus
Schweinitz, die Verſammlung mit einer Andacht, in der er
vom dienſtbereiten Willen ſprach Darauf erfreute Frau
Finger aus Prettin die Erſchienenen durch einen Sologeſang.
Nunmehr begrüßte die Vorſitzende des Kreisverbandes, Frau
Bürgermeiſter Kühnaſt aus Schweinitz, die Verſammelten in
herzlicher Weiſe. Ein Quartett der Schweinitzer Mitglieder
ſchloß ſich an Herr Pfarrer Becker aus Magdeburg, der
Geschäftsführer der Sächſiſchen Frauenhilfe, ergriff danach

das Wort zu einer Ausführung über den Evangeliſchen
Wohlfahrtsdienſt und ſeiner Beziehung zu der Evangeliſchen
Frauenhilfe, wobei er nachdrücklich auf die Notwendigkeit
hinwies, daß die Frauenhilfe gegebenenfalls mitarbeite an
dem Wohlfahrtsdienſt. Das gemeinſame Lied der Frauen
hilfe leitete zu dem außerordentlich anregenden Vortrag der
Vorſitzenden des Provinzialverbandes der Sächſiſchen Frauen
hilfe, Frau Konſiſtorialrat Braem, über die Frauenhilfsarbeit
in ihrer Mannigfaltigkeit unter dem Geleitwort: Aus der
Enge in die Weite ein enges Gewiſſen, ein aufgeſchloſſenes
Herz für die Bedürfniſſe in einer Evangeliſchen Gemeinde
und unſerer Evangeliſchen Kirche. Wie eine nachdrückliche
Beſiegelung des geſchehenen Zuſammenſchluſſes wirkte es,
als danach ein wohlgelungenes Terzett dargeboten wurde,
zu dem ſich aus dem Stegreif je eine Dame aus Axien,
Prettin und Schweinitz zuſammengefunden hatte. Abermals
ergriff Herr Pfarrer Becker das Wort, um den Ertrag Und
die erwünſchte Wirkung der gehabten Feierſtunden warm
und herzlich zu unterſtreichen, worauf ein gemeinſames Lied
das Zuſammenſein abſchloß. Zweifellos werden die Teil-
nehmer, unter denen außer den ſchon Erwähnten Super-
intendent Propſt Hoſch Und Frau, Frau Pfarrer Becker
Fräulein von der Schulenburg aus Magdeburg als neu ge
wonnene Berufsarbeiterin der Frauenhilfe, Pfarrer Schrock,
Pfarrer Ruccius und Frau, Pfarrer Gutheil und Pfarrer
Koennecke ſich befanden, ſich gern dieſer wertvollen Stunden
ihres Zuſammenſeins in Annaburg erinnern

Lokales und Provinzielles.
Jm Falle der Wiederverheiratung erhalten Krieger

witwen an Stelle der Kriegswitwenrente nach dem Reichs
verſorgungsgeſetz eine einmalige Abfindung in Höhe des
dreifachen Jahresbetrages der zuletzt bezogenen Rente. Der
Sonderzuſchlag zur Rente kommt bei der Berechnung der
Abfindung nicht in Frage Die Waiſenrenten der Kinder
werden weiter gezählt Der Abfindungsantrag iſt beim Ver
ſorgungsamt, das die Witwenrente zahlt, zu ſtellen und nur
mit der Wiederverheiratung zu begründen. Die Heirats
urkunde, ſowie ein Ausweis über die Staatsangehörigkeit
des Ehemannes ſind dabei vorzuzeigen.

Annaburg, 12 April. (Pfarrerwahl Anter
dem Vorſitz des Herrn Sup. Hoſch-Jeſſen traten die kirch
lichen Körperſchaften zur Wahl eines neuen Pfarrers zu
ſammen. Sämmtliche abgegebenen 51 Stimmen vereinigten
ſich auf den derzeitigen Pfarramtsverweſer Herrn Pfarrer
Schrock aus Weißenſee (Thür.)

Annaburg. Am Sonntag, den 14. April iſt es
dem allbeliebten Schuhmachermeiſter Grune ſchen Ehepaar
vergönnt, das goldene Ehejubiläum zu feiern. Beide Jubilare
erfreuen ſich noch beſter Geſundheit. Möge ihnen auch

Col. Naundorf 11. April. (Schadenfeuer)
morgen 3 Uhr wurde die Scheune des Landwirts Iltſch
durch Feuer eingeäſchert. Ueber die Brandurſache konnte
bisher nichts ermittelt werden

Jeſſen, 11. April. Vor dem Schöffengericht Wittenberg
hatte ſich der jetzt in Köln wohnhafte Techniker Paul Schwerl
feger wegen AUrkundenfälſchung in Tateinheit mit Betrug zu
verantworten. Der Angeklagte hatte 1928 in Jeſſen ein
Radiogeſchäft. Jnfolge ſchlechten Geſchäftsganges hatte er
angeblich aus Not, zum Nachteil des Fabrikanten Rohr im
Auguſt 1928 einen Wechſel über 100 RM. gefälſcht und in
Umlauf gebracht. Ein Schaden iſt nicht entſtanden, da der
Angeklagte nachträglich den Wechſel eingelöſt hatte. Sch. iſt
geſtändig und wird zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt
Gegen Zahlung einer Geldbuße von 50 RM. wird ihm
auf die Dauer von 3 Jahren für die geſamte Strafe eine
Bewährungsfriſt gewährt.

Dommitzſch, 11. April. Feueralarm ertönte heute gegen
6 Ahr morgens Es brannte der rechte Seitenflügel des in
der Elbſtraße Nr. 10 gelegenen „Gaſthauſes zum goldenen
Helm Das Feuer hatte, als es bemerkt wurde, ſchon eine
ſehr große Ausdehnung angenommen, Nicht nur der Dach
ſtuhl des Seitenflügels, ſondern auch der des Vorderhauſes
war bereits in Brand geraten. Die Feuerwehr trat ſowohl
mit der Motorſpritze mit drei Schlauchleitungen als auch
mit der Handdruckſpritze in Tätigkeit und mußte ſich zunächſt
darauf beſchränken, die an den Seitenflügel anſchließenden,
mit Heu und Stroh gefüllten Scheunen, wie auch die an
das Brandhaus angrenzenden Fachwerkhäuſer zu ſchützen
Es gelang, den neueren Teil des Gaſthauſes vor dem Feuer
zu retten, während das Nachbarhaus Nr. 12, der Witwe
Grundmann gehörig, geräumt werden mußte und zum Teil
niederbrannte. Die Brandurſache ſteht einwandfrei noch
nicht feſt, jedoch verfolgt die Polizeiverwaltung eine gewiſſe
Spur. Es ſind auch bereits zwei vorläufige Jnhaftierungen
erfolgt. Der Schaden beläuft ſich auf 12 dis 15000 Mark
und iſt zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Es kann mit
Beſtimmtheit angenommen werden, daß Brandſtiſtung vor
liegt, ob vorſätzlich muß erſt die Unterſuchung ergeben, die
noch im Laufe des heutigen Vormittags durch die Staats
anwaltſchaft Torgau eingeleitel wurde Wegen Verdunkelungs

weiterhin ein ſonniger Lebensabend beſchieden ſein
Hengs Gemeindevorſteher. Quehl, Schöffe. Eich, Schöffe

gefahr iſt der Beſitzer des Grundſtücks, Ernſt Griehl, und
als mutmaßlicher Täter ein früherer Buchhalter Kühne, ein
junger, bereits vorbeſtrafter Menſch, vorläufig in Haft ge
nommen worden. Das Feuer war gegen 9 Ahr auf ſeinen
Herd ageſchränkt.

Deſſau, 9 April. Ein unglücklicher Zuſammenſtoß
zweier Radfahrer ereignete ſich am Sonntag abend auf der
Straße DellnauOranienbaum. In der Nähe des Förſter
hauſes Günther ſtieß der aus Oranienbaum gebürtige M.
mit einem Unbekannten in der Düunkelheit zuſammen und
erlitt dabei ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß er wenige
Stunden darauf verſtarb. Der andere Radfahrer kam ohne

erheblichen Schaden davon. e



Deſſau. (Eine Zeitung in Deſſau eingegangen Der
erſt vor zwei Wochen in Deſſau gegründete „Deſſauer
General Anzeiger, den der Zeilſchriftenhändler Wagner heraus
gegeben hatte, iſt plötzlich zuſammengebrochen. Wagner hatte
die demokratiſche „Deſſauer Zeitung und den unparteiiſchen
„Zentralanzeiger“, die beide in wirtſchaftlichen Nöten waren,
übernommen und ſie zum „Generalanzeiger“ vereinigt. Die
Finanzkraft des Unternehmers war ſchon nach wenigen Tagen
erſchöpft. Es ſoll verſucht werden die Zeitung in beſcheidenem
Umfange weiterzuführen.

Polzen. Am vorigen Sonntag abend vergnügten ſich
einige junge Leute damit, den Zug der nach Schlieben fährt,
dadurch aufzuhalten, daß ſie ſich auf die Gleiſe ſtellten. Der
Zug konnte zum Stehen gebracht werden. Soviel wir er
fahren, iſt die Sache zur Anzeige gebracht, und die Land
jägerei hat die Ermittlungen aufgenommen

Greifenberg. Derben Humor verrät folgende Erklärung
in Nr. 66 des „Greifenberger Kreisblattes“ vom 19. März
„Die Behauptung daß der Fiſchhändler Friedberg Hennig
Strandheringe durch die Drehrolle drehe und dieſelben dann
als Flundern verkaufe, nehmen wir als unwahr zurück. Joh.
Köpfel, Emil Lemke

Liebenwerda, April. Das Exploſtonsunglück auf

der Grube bei ein S

S putzt und scheuert alles
e tlergesfelf in den Weſthekannten Persi Werken

Cappen m peneen Se damit den Gegenstand

Spälem Siggründlich ab, undmetben Stesorgfalätg trochen! Bei

Alamintam i t e einen trodtenen Lappen e treuen

Jm Krankenhaus zu Klettwitz erlag der Arbeiter Wilhelm
Große ſeinen ſchweren Verletzungen. Der durch die Exploſion
angerichtete r iſt bedeutend Der Betrieb liegt ſtill

Wallendorf, 9. April. Konkurs einer Konſumgenoſſen
ſchaft. Der Konſumverein Wallendorf iſt in Konkurs geraten

Da mit dem Verein auch eine Mitgliederſparkaſſe verbunden
war, ſo ſind durch den Konkurs auch ſämtliche Spargelder
der Mitglieder verloren.

Trebnitz bei Teuchern, 11. April. (Den Vater erſchlagen
Hier geriet der Arbeiter Ködderwitzſch mit ſeinem Vater in
Streit. Der Sohn ergriff eine Axt und verſetzte dem Vater
einen ſo gewaltigen Schlag auf die Bruſt, daß der Vater
auf der Stelle tot umſank. Der Sohn wurde verhaftet

Magdeburg, 11. April. Die rätſelhaften Brandſtiftungen
im Rathaus zu Weſteregeln ſind um eine weitere vermehrt
worden. Jn der letzten Nacht wurde ein zum Rathaus ge
höriger Geräteſchuppen, in dem ſich neben anderen Uten
ſilien auch zum Trocknen aufgehängtes Schlauchmaterial der
Feuerwehr befand, durch Feuer vernichtet Dieſer vierte
Brand binnen kurzer Zeit iſt an einem Haufen kleingemachten
Holzes angelegt. Das angrenzende Feuerwehrdepot und
die Nachbargebäude konnten nur unter größter Anſtrengung
gerettet werden Bekanntlich iſt der bisherige Gemeinde
e wegen der dreimaligen Brand 17. April Schweinemarkt in Schönewalde

ſtiftung und dreifachen Beraubung der Gemeindekaſſe am
2. April in Haft genommen worden. Bisher hat er hart
näckig geleugnet. Jnnerhalb der Einwohner Weſteregelns
wird die Stimmung immer errgter. Ein Teil der Be
wohnerſchaft will aus der neuen Brandſtiftung den Beweis
herausleſen, daß Körtge unſchuldig in Haft ſitzt, während
ein anderer Teil die neue Brandſtiftung als Beweis der
Schuld des Gemeindevorſtehers hinſtellt mit der Behauptung
ſeine Freunde hätten das Feuer angelegt um ihn zu entlaſten.

Zeit und Geld ſparen dieſe Loſung brachte der Geiſt
des Fortſchritts auch ins Reich der Hausfrau. Was gibt es
heüte alles, um die vielſeitigen Hausarbeiten auf ein kleines Maß
zu bringen. Neben den praktiſchen Maſchinen und der einzig da
ſtehenden Perſilwaſchmethode regiert im Küchenreich Ata, Henkel's
Putz und Scheuerpulver, die beliebte Putzhilfe für alles, was
aus Holz, Glas, Metall und Stein iſt. Selbſt für die
Reinigung arg beſchmutzter Hände wird dieſes vortreffliche und
billige Mittel gern gegommen, da es ſich durch Feinheit,
Schaumkraft und Ergiebigkeit beſonders auszeichnet.

Kirchlich Nachrichten.
Annaburg. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt. Herr Pf. Schrock.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Purzien. Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt.

MarktKalender.

Suenen, Sie Henkels Ata auf einen feuchten

Mi trodenem weichen Eappen wich J
nachgeparet. Ata ſcostet nur 20 Plenvig.

S

J

Bekanntmachung.
Betr. Etromverſorgung in Annaburg.

n r m m wiragnur von geleſenen Jnſtallateuren Wege
werden dürfen

Wir haben in Erfahrung gebracht daß der
Elektromonteur Poplat Arbeiten an elektriſchen An

lagen ausführt. Wir weiſen darauf hin, daß das
nicht zuläſſig iſt. Derartige erſtellte Anlagen werden
micht mit Strom beliefert.

Wir bitten, bei Störungsfällen ſich an:
1. Gaswerk Annaburg, Fernſprecher Nr. 222
2. Monteur Dietze, Almenſtraße 21 Nachtglocke

am Hauſe,
wenden zu wollen.

Dieſe Stellen ſind für ſchnellſte Beſeitigung von
Störungen, Vornahme von Reparaturen, ſowie zur

Herſtellung neuer Anlagen beauftragt.
An beiden Stellen ſind auch die erforderlichen

Teile wie Sicherungen, Glühlampen, Glüh
e Plätten, Belenchtungetserper uſw. zu
erhaltenLicht und Kraftwerre Wittenberg

G. m. b. H.

Die größte Privat Rrankenverſcherung Deutſchlands

die vereinigte Krankenverſicherungs Akt.Geſ.
(vorm. Gedevag, Kosmos und Selbſthilfe)

e

führung des Quoslitätsprinzips, das allen

iel -Praeugnissen e tfüh e e
verschatft hat. meedhele Fahrräder werden nicht am Band,

sondern in Präzisions- Serienfabrikation
unter Verwendung der allerbesten
Materialien hergestellt. Den Wettlauf in
der Billigkeit aut Kosten e
machen wir nicht mit. e eEs liegt in mrem interessc, enn Sie en

vor Kauf eines Rades vom Fahrradhändler
fachmännisch beraten und über dic
Qualitäts-UVnterschiede zwischen cm
hochwertigen Miele- Fahrrad und den

T billigen a und e aufären le lassen. eMieſewerke A. -6.
Gütersloh Westfalen

S Fonrragtebetr is Biele tet
zu beziehen durch die fahrradhandlungen

c

otorräder!
Stock (2,5 P9) 365. RR.

d. W. 6
o 0 5

Alle ſteuer und Führerſcheinfrei!
Auto, Motorrad- und Fahrrad Reparatur Werkſtatt.

Autogenschweißerei. Uebernahme v. Drehbankarbeiten,

De Akku-Ladeſtation.

Fritz Rödlier, rFernruf 253.

Baumſcheren, Baum Bügel,
Hand und Schrotſägen,
Gärtnerſpaten, eiſ. Gartenrechen
Dünger-, Kohlen, Kartoffel u.
Rübengabeln, Guanoſtreukörbe
Jauchenſchöpfer empfiehlt

J. G. Fritzsohe.
Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Mankerhammer und Kellen,ſucht rührige Platzvertreter.
Damen und Herren, die ſich hierfür befähigt halten,

wollen ſich wenden an
H. J. Otto Rüsse, Bez. -Dir.

Leipzig O 1, Nordſtr. I. werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm. Steinbeis, Buchdruckerei.

Prueksgechen feder Jyt Kaffee „Hag“

coffeinfrei, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Wilhelm Grahi.

ebenso qut-mehr ols gie täte Biſhger gensare

Und so spaream im Gebrauch

m
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Die modernen

flotte Formen Elegante

Tadelloser Sitz

Herren- Anzüge
Das Neudeste, was das Frühjahr bringt

Erstklassige Stoffe und Zutaten
Sehr preiswert

Illſl

Muster

Knabenanzüge

SGearl Quie

Burschenanzüuqe Gummi- Mäntel
Wind-

Sommer- Paletots

Oberhemden, Einsatzhemden, Selbstbinder
Kragen, Kravatten, Herrensocken

Sockenhalter, Armhalter, Hosenträger, Gürtel
in den neuesten Mustern

dJacken

Fa I.

ne

e be Verein e. I.
Das Anſchießen
findet Sonntag, den 21.
d. Mts. ſtatt.

Der Vorſtand.
r Annaburger

Verein.Sonntag, den 14. April
1929, 20 Ahr, findet im
Gaſthof zur Weintraube

Vierteljahrs
Verſammlung

ſtatt. Pünktliches und voll
zähliges Erſcheinen wünſcht

Der Vorſtand.

W
Mitglieder-

Verſammlung
am Dienstag, d. 16. April,
abends 8 AUhr, im Hotel
„Waldſchlößchen“.

Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht, wegen verſchieden.
Beſprechungen.

Der Vorſtand.

Um das Lager zu räumen, biete ich
äußerst preiswert an
Sofort lieferbar:

vollst. Kücheneinrichtungen,
Schlafzim mer eiche, nutbaum, fourn.

und gestrichen

errenzimmer, Speisezimmer
Sämtlich in eigener Werkstatt
hergestellt.

Alfred Henze, Tischlermstr.
Jessen, Wittenbergerstr. 8.

S Manrer, immer
S und Tiſchlerarbeiten

Zeichnungen und KoſtenAnſchläge
koſtenlos und unverbindlich.
Nur ſolide Ausführung

Groß Einkauf aller Bauſtoffe und
beſtgepflegte Holzvorräte
Erzeugung vom Baumſtamm im Walde
bis zum Fertigprodukt ermöglichen be
ſonders günſtige Preisſtellung.S Forde

T

n Sie mein Angebot, es verpflichtet
Sie zu nichts!

Wilhelm Kunze,

Neu eingetroffen!

Waſch ſamt 1.95 Mk.Wollmuslin, 1,20 breit 4. Mk.
Kleiderpopeline 1.90 2.50 Mk.
Voil, 1,20 breit 1.50-—-2.50 Mk. 2
Bordüren, Voil, 1,20 breit 2.25 Mt.
Trachtenbordüren, 1,20 breit 2. Mk.
Schwarz Druck für Kleider 1.50 Mk
Cord für Anzüge 2.75 Mk.Zeſir, einfarbig und geſtreift 0.90 Mk.

W Beſuch ſehr lohnend.
Jnlett nur prima Qualität, ſowie Hemdentuch, 6

Linon, Dowlas ſehr preiswert

Talſtr.
beim SchloßOswin Hofmann,

Empfehle meine große Auswahl in
Brennabor Kinderwagen und Klappwagen

elegante Ausführung in modernen Farben.

Gelegenheitskauf
in modernen, tiefen

SechsKiemenfeder-Klappwagen
nur ſolange der Vorrat reicht.

R. Lehmann, vorm. Haberland
Jeſſen. Fernruf Nr. 166

Tilſter

Zur Anfertigung von
Kleider, Koſtüme,
Mäntel, Kinderkleider,

auch Aenderungen
einpfiehlt ſich

Frau Franke,
Torgauerſtr. 27

Printa
Räucherlachs

heringe
empfiehlt

Arthur Hönemann
Schweizer und

iätſe
mit und ohne Rinde,

Camembert, Limburger,
Brie-, Soldiner,

Land und Harzer Käſe
empfiehlt

G. Writzselre.
Feinſte

Tafeläpfel,
Bananen

Apfelſtnen
(Doppelblut)

empfiehlt

S Arthur Hönemann
Markt 19.

R. G. V.
W Sonntag 10 Uhr

alle Sänger
pünktlich im Ring

Gaſthof zur Kleinhahn.

Sonntag, den 14. April,
nachmittags

Unterhattungsmusik.

(Hauskapelle)
ff. Kaffee und Kuchen

Freundlichſt ladet ein
Wilh. Freidank.

Col. Naundorf
Am Sonntag, d. 14. April

Tanzmuſik
Es ladet freundlichſt ein

Fr. Nilins.
Empfehle 1926er

Brabanter
Sardellen

Arthur Hönemann
Markt 19.

FüllfederCinte
vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Es muß doch Frühlin e werden
Kaufen Sie jetzt die schönen Stoffe für Ihre

Sommerkleidung,
Die Auswahl ist jetzt am größten

MWollmusoeline in den modernsten Farben
und Mustern

Waschseiden einfarbig und gemustert

indanthren- Stoffe

Carl Petzoldl.
CCCCCCCCCCCCDDODD
Stackt Berlin.

Vom Sonntag, den 14. bis Sonntag,
den 21. April, findet hierſelbſt ein

Pettkampf in Kegeln und bchießen

ſtatt, wobei wertvolle Preiſe zu erringen
ſind, welche von Montag ab im Schaufenſter
des Herrn Kaufmann C. Quehl zu ſehen ſind.
Alle Freunde und Sportgenoſſen ſind zu
dieſem Kampfe recht herzlich eingeladen.

Otto Luschmaunr-
DcDchrerDCCrcCccolrcchn
Kaninchenzucht-Verein
Annaburg und Unzgegend

veranſtaltet am Sonnabend, den 13. April,
von abends 8 Ahr im Saale der „Neuen
Welt“ ſein diesjähriges

Frühjahrs- Vergnügen.
Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.

829 1929

r 100 reFErahrung
bedient Sie die
Färberei Naumann
Wittenberq, Collegienstr. 78

Erben
Chem. Reinigen
Weschen

Gemüſe und Blumenſamen

in hochkeimfähiger Ware empfiehlt

Gl. Vritzsche.

Fernsprecher 226

Auf der Höhe der Frühjahrs-Mode!
Kür jeden Geſchmack das Kichtige!

Gleich zu Beginn
erbring. wir den Beweis unſerer bekannten

Alles was die Mode
für die kommende Saiſon geſchaffen hat,
Preiswürdigkeit.

führen wir in
Anerkannt geſchmackvoll und preiswert

Frühjahrs-
men Mäntel und Kleider

urſchen Anzüge

Strick- u. Wollkleider, Röcke,
Pullover u. Kinderkleidung,

nd
Oberhemden

Damenwäſche
in groß. Auswahlzu billigſten Preiſen.

der neuen Saiſon

rieſiger Auswahl

7* Krawatten

Auf Naundorfer Flur
iſt his auf weiteres

Gift für Raubzeug
gelegt
Der Pächter.

Eine Bauſtelle
zu verkaufen. Zu erfrag.
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Von kinderloſes Ehepaar
von außerhalb zum 1. Mai
oder ſpäter

Wohnung
geſucht. Gewünſcht werden
2 Stuben und Küche. An
gebote an die Exped. ds. Bl.

Mäoöchen,
nicht unter 18 Jahren, Lohn
nach Uebereinkunft, ſucht
Hennig Gerbismühle.

Mäoöchen
für Haushalt ſofort geſucht.

Ernst Unvuh,
Kolonialwaren,

Schweinitz (Elſter).
Ein gut erhaltenes

Damen Fahrrad
ſpottbillig zu verkaufen.

Hinterſtr. 27

Spriſekartoffeln
und Runkelrüben
verkauft Hau,

Hinterſtraße.

Ferkel
verkauft

Gertrudshof.

Räucherlachs
empfiehlt

N. G. Writesehe-
ff. Kieler Fett-Bücklinge

Kieler 6protten
empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Bruteier-
Kaufiſt Pertrauensſache

Von unſern 300 Hühnern
haben wir durch genaue

Fallenneſt- Kontrolle die
allerbeſten Leger feſt
geſtellt und nur von dieſen
verkaufen wir Bruteier.
Allerbeſte Befruchtung,
ſorgfältigſte Behandlung
der Eier, daher die vor
züglichen Schlupfergebniſſe.
Weiße Leghorn St. 30Pf.
Rhodeländer Stck. 30 Pf.
Ballmſchule Raundorf,

bei Annaburg.

Sehrankpapier,

gemuſtert, empfiehlt

Redaktion,

Ernst Peschke, Alfer
Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

er. Steinbeiß.



age zu Nr. 4A4 der Annaburger Zeitung.
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Nah und Fern
O Das Phantaſteland Domelanien. Vor dem Land

gericht Berlin wurde über einen Antrag Harry Domelas
verhandelt, der dagegen Einſpruch erhoben hatte, daß ein
Film der Ufa den Titel „Der Mahgradſcha von Dome-
lanien“ führt. Der Antrag wurde vom Gericht abgewieſen.
Der Vertreter der Ufa hatte beſtritten, daß ein Mißbrauch
des Namens Domela vorliege. Es ſei auch keineswegs
anzunehmen, daß der Theaterbeſucher überhaupt auf den
Gedanken komme, daß dieſes Phantaſieland „Domelanien“
irgendeinen Bezug auf den Namen des Antragſtellers
habe. Stelle man ſich aber wirklich auf den Standpunkt,
daß durch das Wort „Domelanien“ auf den Namen und
das Schickſal des Antragſtellers hingewieſen werde, ſo
könne der Antragſteller nur etwas dagegen haben, wenn
ſeine Intereſſen verletzt würden. Das ſei nicht der Fall.

O Die peſtverdächtige Ratte. Der Bampfer „Palos“ iſt
vor einigen Tagen vom Auslande nach Bremen zurück
gekehrt und hat dort einen Teil ſeiner Ladung gelöſcht.
Später entdeckte man an Bord des Schiffes eine peſtver
dächtige tote Ratte. Da der Dampfer bereits ſeine Reiſe
nach Hamburg fortgeſetzt hatte, wurde Hamburg von dem
Vorfall telegraphiſch verſtändigt. Bei der Ankunft im
Hamburger Hafen iſt das Schiff dann ſofort vergaſt
worden. Es konnte bereits vom Hamburger Hafenamt
wieder zur Ladung freigegeben werden. Das Schiff muß
nach den ſeuchenpolizeilichen Vorſchriften vorläufig noch
für den allgemeinen Verkehr geſperrt bleiben, obgleich
keinerlei Gefahr vorhanden iſt.

O Bluttat in der Schnitterkaſerne. Der auf dem Gute
Roſſin bei Ducherow (Kreis Anklam) beſchäftigte polniſche
Schnitter Kubiſchewſki überfiel in einem Anfall von
Geiſteskrankheit in der Schnitterkaſerne ſeine Frau und
verletzte ſie ſchwer durch zwölf Meſſerſtiche. Die Frau
wurde dem Anklamer Kreiskrankenhaus zugeführt. Der
Kranke wurde in Schutzhaft genommen und in die Heil
anſtalt gebracht.

O Goldſchatz Höhſcheid bei
ner Des

im Lumpenſack. Jn

ſtarb kürzlich, w ſei ſtaltuntergebracht würde. Die Beamten ſtießen bei ihrer
Arbeit u. a. auf ein Bündel, das zwiſchen Lumpen lag.
Die genauere Unterſuchung desſelben ergab, daß darin
Goldſtücke im Betrage von 1900 Mark eingenäht waren.
Die alten Leute hatten völlig zurückgezogen und in be
ſcheidenen Verhältniſſen gelebt

O Die neugierigen Elefanten. Die Elefanten eines
Zirkuſſes in Reutlingen haben offenbar eine beſondere
Neigung, ſich in der Stadt umzuſehen. Als nach der
Schlußvorſtellung die Elefanten auf die Eiſenbahn ver
laden werden ſollten, zeigten ſie bei dem Marſch auf den
Bahnhof große Unluſt zum Weitergehen. Eines der
Tiere brach aus und trottete in die Einfahrt des Konſum
vereinsgebäudes, drückte dort einen Zaun ein und kam ſo
in den inneren Hof. Der Wärter fing das Tier jedoch

wieder ein ehe es weitere Tatenluſt en net be
Als die anderen Elefanten ihren Kameraden verſchwin
den ſahen, liefen drei mit großem Gebrüll auf das freie
Feld hinter einer Fabrik. Es dauerte nicht weniger als
drei viertel Stunden, bis ſie ſchließlich wieder eingefangen
und in ihren Stall zurückgebracht werden konnten. Außer
den zertrampelten Feldern entſtand kein weiterer
Schaden. Auf dem Bahnhof ſtiegen ſie dann freiwillig
in ihre Eiſenbahnwagen ein.

O Drei Kinder bei einem Wohnungsbrand getötet Jn
dem Dorfe Leuzingen bei Solothurn brach in einem
Wohnhauſe Feuer aus, das vermutlich durch vier Kinder
in Abweſenheit ihrer Mutter verurſacht wurde. Der
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(39. Fortſetzung.)

„Singe etwas aus dem Figaro, Anna,“ bat der Kammer-
herr und ließ ſich auf einen Seſſel in der Nähe des Inſtru
mentes nieder

„Haben Sie gefuünden?“ fragte Hachfeld und präludierte
leiſe

„Hier, doch Sie fekundieren.“
„Mit meiner gebrochenen Stimme.“
„Mit der meinen können Sie kühn in Wettbewerb treten.
„Na, auf Jhre Verantwortung, ſchönſte Frau. Jch bin

heute in einer Laune Sie ſind ein Jungbrunnen,
Anna, wie ich Jhnen ſchon früher ſagte.

So raſch und leiſe Rede und Gegenrede auch gefallen war,
Anna hatte ſich doch bei den letzten Worten ängſtlich und
ſchüldbewußt nach ihrem Mann umgeſehen. Seine Augen
blitzten ihr aus der Ecke drohend entgegen.

Ein jäher Schrecken befiel ſie. dann aber folgte ein woh
liges Gefühl glühenden Triumphes. Wie er ihr jetzt ent
gegen kam, das war ja helle Eiferſucht die ihn verzehrte

Eiferſucht! Nun hielt ſie ihn. Wo Eiferſucht war, da
war auch noch Liebe. Vorwärts, vorwärts, ſie war auf dem
richtigen Weg. Dieſer Graf war gerade zur richtigen Zeit
gekommen und mit ihm die verliebten Leutchen. So etwas
ſteckt an.

Und ſie ſang ſang und ſpielte wie noch nie. Der Graf
unterſtützte ſie mit ſeinem weichen gut geſchulten Bariton.
Es war ein Genuß, den beiden zuzuhören.

Als gerade wieder ein Duett zu Ende war, rief der Kam
merherr ganz entzückt: „Das Vergnügen müſſen Sie uns
öfter verſchaffen, Hachfeld, Jhre Stimmen paſſen ſo wunder
bar gut zuſammen, als wären ſie miteinander eingeſungen.“

Hachfeld trat zu dem alten Herrn, während Anna heim
lich lachend den Flügel ſchloß. „Jch ſtehe ſtets zu Jhrer
Verfügung, Herr von Bagewitz.“

„Das ſoll ein Wort ſein. Anzumelden brauchen Sie ſich
icht. An iff die Hausfrau mal verhindert, Sie zu empfan
gen, ſo laſen Sie ſich bei mir inelden, wir plaudern dann
von alten Zeen

Brand griff ſo raſch um ſich, daß von den vier Kindern
nur eins gerettet wurde. Die drei anderen im Alter von
vier bis ſechs Jahren wurden als verkohlte Leichen aus
den Trümmern geborgen.

Bunte Tageschronik
Akron (Kolorado). Beim Brande eines Farmhauſfes

20 Meilen ſüdlich der Stadt fand eine ganze Familie von fünf
Perſonen den Tod.

München. Jn Straubing überfielen am hellen Tage die
Gebrüder Winter drei Perſonen, mit deren ſie verfeindet
waren. Einer der Brüder ſtach mit dem Meſſer auf die An
gegriffenen ein. Ein Mann namens Berger wurde tödlich ge
kroffen, der zweite mit Namen Schiedermeier erlitt lebens
gefährliche Verletzungen. Der dritte, ein gewiſſer Ludwig,
erhielt einen Stich in den Rücken. Der Täter ſtellte ſich der
Polizei.

Bologna. Hier wurden zwei Erdſtöße in ſchwingender und
wellenförmiger Richtung verſpürt, denen ein unterirdiſches
Rollen voraufging. Einige Schornſteine wurden umgelegt;
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Ahnliche Erdſtöße
wurden auch in Florenz verſpürt.

Peking. Jn dem Dorf Tſchalantun, in der Nähe von
Mukden, ſind 172 Häuſer durch Feuer vernichtet worden. Nach
den bisherigen Feſtſtellungen ſind 31 Bauern in den Flammen
umgekommen.

Feuersgefahr und Feuerſchutz.
Die Brandſicherheit auf dem Lande

Zunächſt einmal etwas Statiſtiſches: Durch unvor
ſichtige Kinder entſtehen täglich dreizehn Brände! Der
jährliche Brandſchaden in Deutſchland beträgt 400 Mil
lionen Mark! Von den durch Brände vernichteten
Lebensmitteln könnten 200 000 Deutſche gut leben! Von
vier Bränden werden drei durch unvorſichtiges Umgehen
mit Feuer und Licht verurſacht! Man könnte dieſe

k durch eine große Anzahl ähnlicher Angaben nock
vervollſtändigen und jeder ſollte ſie ſich als Merkſprüche
und Mementos an die Wand ſchreiben Warum wir das
alles gerade jetzt ſagen, obwohl Feuersgefahren doch
virklich nicht erſt ſeit geſtern und heute beſtehen Ge h

ein wichtiger äußerer Anlaß dafür vorha

Moderne Motorſpritze und alte Handdruckſpritze,
die im Muſeum der Feuerſicherungsgeſellfchaft in

gezeigt werden.
Berlin

Eröffnung eines Berliner Feuerſchußmuſenms, in dem
alles gezeigt wird, was in alter und neuer Zeit zur Ver
hütung von Bränden erfunden und getan wurde und
was zu tun noch übrigbleibt. Aber es hätte vielleicht eines
äußeren Anlaſſes gar nicht erſt bedurft, damit wir uns
vor Augen führen, daß Feuersbrunſt Zerſtörung und

Die G
Sternennacht fuhren, ſagte Hilde: „Ein entzückender Tag
und reigende Menſchen gerade ſo reizend und intereſſant wie
Altenwerder ſelber Hierher werde ich immer gern kom
men.“

„Der alte Herr iſt charmant,“ ſtimmte Rauch ein.
„Der junge iſt etwas ernſter.“
„O, ich habe mich prächtig mit ihm unterhalten.“
„Das glaube ich wohl,“ dachte Hachfeld bei ſich. wenn

man einen ſo aufmerkſamen Zuhörer für alte Jagdgeſchich
ten findet

„Und Frau von Bagewitz iſt ſchön ſehr ſchön.“
„Lange nicht ſo ſchön wie du, kleine Frau,“ behauptete

Rauch und drückte die Hand der Gegenüberſitzenden.
„Und hat einen ſo ſchönen Knaben ideal ſchön
„Das kann man von einer ſolchen Frau nicht anders er

warten Bei uns
„Du!“ Hilde drohte dem indiskreten Mann errötend zu

und, um nur etwas zu ſagen, fügte ſie hinzu: „Der Junge
iſt ſchon vier Jahre alt

„Vier Jahre!“ Rauch war plötzlich ganz bei der Sache
„War denn Bagewitz ſchon einmal verheiratet, Onkel

„Nicht, daß ich wüßte,“ antwortete Hachfeld und blickte ſo
gleichgültig wie möglich drein.

„Ja aber dann iſt Frau von Bagewitz Witwe ge
weſen

Kann ſchon ſein, ich bin nicht informiert.“
„Ach ſo,“ ließ ſich plötzlich die Stimme der fungen Frau

vernehmen, ſie war der Unterhaltung mit größter Anfmerk
ſamkeit gefolgt. „Aber der Kammerherr hat den Knaben
ausdrücklich ſeinen Enkel genannt.

„Warum nicht. Hilde?“
„Na. es iſt doch nicht ſein Enkel.“
„Kindchen, was du wieder viel fragſt Wenn er Groß

vatergefühle hat. ſo laß ihm doch die Freude Jch habe ſie
ja demnächſt hoffentlich auch wenn ihr mich zum Groß-
onkel macht.

Nun wurde das kleine Frauchen aber ſo verlegen, daß ſie
nur noch Gedanken für ſich und ihr verſchwiegenes Glück
hatte, und alles Fragen nach anderer Leute Kindern hatte
damit ſein Ende.

11
Wenn Hachfeld aber glaubte, damit einer Entdeckung der

wirklichen Verhältniſſe auf Altenwerder vorgebeugt zu ha
ben, ſo hatte er die Rechnung ohne die Wißbegier der jungen
Frau gemacht. die, ſich ſelbſt ſo übermenſchlich glücklich füh

Bedienungsperſonal

o aSonnabend, 13. April 1929
e

Lebensgefahr und Heimakloſigkeit und Not und Armut
bedeutet. Glücklicherweiſe hat der Ausbau des Feuer
löſchweſens in den letzten Jahren ſolche Fortſchritte
gemacht daß heute auch auf dem Lande die Feuerſicherheit
weit größer iſt als in früheren, durchaus noch nicht längſt
vergangenen Zeiten.

Ja, das war einmal ein böſes Kapitel: das Spritzen
haus auf dem Dorfe mit der zwar ehrwürdigen, aber bei
nahe vorweltlich anmutenden Feuerſpritze, die, wenn man
ſie richtig brauchte, nicht ſelten völlig verſagte, weil trotz
kräftigen „Handdrucks“ durch ſechzehn und mehr Mann
Bedien die eingeroſtete oder verklammteMaſchinerie nicht aus der Ruhe zu bringen war, die
Schläuche aber riſſig und eingetrocknet waren. Jetzt iſt
alles viel, viel beſſer geworden, nicht nur das Feuerlöſch
weſen an ſich, ſondern auch die Organiſation. Und das iſt
beſonders darum von Bedeutung, weil ja und damit
ſagen wir beſtimmt nichts Neues bei Bränden

Handdruckſpritze aus vem Jahre 1763,
zu deren Bedienung fechzehn Mann erforderlich waren

auf dem Lande meiſt nicht ſofort ſo energiſch ein
gegriffen werden kann wie bei Feuersbrünſten in der
Stadt, wo es Berufs oder geſchulte freiwillige Feuer
wehren gibt. Aber ſoviel auch ſchon getan worden ſein
mag, es ſollte immer noch mehr getan werden, teils durch
weitere Vervollkommnung der Feuerlöſcheinrichtungen,
teils durch Aufklärung aller, die es angeht und wen
ginge es denn nicht an?! Die Zeiten, da man „durch der
Hände lange Kette“ ein bißchen mühſam, ein bißchen be
dächtig den Löſcheimer gehen ließ, da man ein Flammen
meer mit einem aus einer ſpielzeugartigen Handſpritze
herausgepumpten Waſſerſtrahl auslöſchen wollte, ſind
wohl endgültig vorüber. Trumpf iſt jetzt auch auf dem
Lande zwar noch nicht überall, aber doch in weiten Be
reichen die moderne Motorſpritze, die man überallhin
bugſieren kann, wo man ſie braucht.

nicht,Gute Feuerlöſcheinrichtungen allein aber tun es

doch noch ein wenig, weil wirklich nicht alle wiſſen, wie ſie
ſich beim Ausbruch eines Feuers zu verhalten haben, um
nicht durch planloſes Hin und Herlaufen und durch noch
planloſeres Herumſtehen und Philoſophieren koſtbare Zeit
zu vergeuden. Was iſt in ſolchem Falle zu tun? Weiter
nichts als durch etwas Jnſtruktion zur rechten Zeit auch
die Landbewohner an eine gewiſſe Feuerordnung und
Feuerdiſziplin zu gewöhnen. Aufklärung tut not und der
Guts und Hofbeſitzer muß ebenſo gut aufgeklärt werden
wie der Tagelöhner und der Jnſtmann. Und da iſt noch
ein beſonderes Wort zu ſagen über die Gehöfte, die einzeln
und einſam liegen, mehr oder minder weit entfernt von
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lend, auch gern in anderer Leute Eheleben herumſpürte, nur
um einen Vergleich zu ziehen

Es twaren noch nicht vier Tage vergangen, als ſie ihren
Mann, der gerade aus dem Revier heimkehrte, mit allen
Anzeichen größter Aufregung entgegenſtürzte und ihn haſtig
in ſein Zimmer zog

„Denke dir, Ernſt, Bagewitz ſind erſt drei Monate ver
heiratet genau ſo lange wie wir.“

„Was iſt denn ſo aufregendes dabei, kleine Frau?“
„Und das Kind iſt vier Jahre.“
„Sie war eben Witwe
„Ganz recht, und ſie war mit dem verkommenen Sohn

des Kammerherrn verheiratet und nach ſeinem Tode tauchte
ſie hier plötzlich mit dem ſchönen Kind auf, gerade als der
junge Bagewitz mit der Enkelin des alten Herrn verlobt
war Nun hat er die Braut im Stich gelaſſen, um die Mütter
des Erben zu heiraten.“

„Das geht ja ſchließlich doch nur die beiden an, Hilde Wie
viele Ehen werden des Vorteils wegen geſchloſſen. oder aus
Familienrückſichten.“

„Sie ſoll ſogar auf dem Theater geweſen ſein und iſt von
ganz dunkler Herkunft Sie iſt ſehr gefallſüchtig und ſo auf
fallend benahm ſie ſich mit Onkel. Und mit einer ſolchen
Frau habe ich ſo freundſchaftlich verkehrt. Das iſt ja ſchreck
lich. Wenn das die Eltern wüßten.“

„Ach, die verkehren noch mit ganz anderen Damen. Denke
an die Redern und die Wolterdorf.“

„Aber bei denen iſt alles nur Vermutung, Ernſt, man
weiß nichts Beſtimmtes, während hier Tatſachen vorliegen

„Und ich ſage dir, daß die Frau geſellſchaftlich mit der
Anerkennung des Kammerherrn unſeresgleichen iſt. Das
Kind aber iſt in ſeine vollen Rechte eingeſetzt und hat in
dem jungen Bagewitz einen zweiten Vater gefunden, wie
man ihm keinen beſſeren wünſchen kann

„Und du willſt, daß ich dort weiter verkehre, Ernſt?“
„Es wird ſich nicht vermeiden laſſen. Onkel wird der

ſelben Anſicht ſein.“
Sie ging ganz dicht an ihn heran und flüſterte an ſeinem

Ohr „Onkel iſt in die gefährliche Frau verliebt.“
„So laß ihn doch.“ Rauch lachte plötzlich laut auf und

nahm ſein Frauchen in ſeine Arme, um ſich von den roten
Lippen einen Zoll zu holen

Und darüber kannſt du noch lachen
Wer wird immer den Sittenrichter ſpielen wollen, Onkel

iſt doch nun einmal Junggeſelle, die mißt man mit anderem

Maß.“ Fortſetzung folgt.)
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dem eigentlichen Dorfe. Da ſie bei Feuersgefahr von den
hilfreichen Dorfbewohnern nicht immer ſo raſch erreicht
werden können, wie es nötig wäre, ſollten ſie ſelbſt zu
allen Zeiten mit allem, was zur Abwehr eines Feuers
forderlich iſt, ausgeſtattet ſein: mit Feuereimern, Leitern,
Haken, Schaufeln, Sandkaſten uſw. Auf die erſte raſche
Hilfe kommt es oft mehr an gls auf eine großzügige Löſch
aktion nach Regeln. Daß die Anlage von Blitzableitern
kehr wichtig iſt, braucht wohl kaum beſonders hervor
gehoben zu werden, weil ſich das von ſelbſt verſteht. Unter
den gefährlichen Feuerzündern auf dem Lande ſteht, wie
man weiß der Blitz mit an erſter Stelle; abſchaffen kaun
man ihn nicht, aber ablenken, und das ſollte jeder tun
ehe der zündende Funke in die volle Scheuer fährt und die
ganze Ernte eines Jahres vernichtet

Um es zuſammenfäſſend zu ſaägen: man ſollte immer
wieder verſüchen, der Allgemeinheit den Ge-
danken des Feuerſchutzes näherzubringen ob
das durch Muſeen oder in anderer Weiſe geſchieht, das iſt
gleichgültig. Jeder, ſchlechthin jeder, hat die heilige
Menſchenpflicht der Mitarbeit bei der Bekämpfung von
Bränden, denn es geht um die Rettung bedrohter
Menſchenleben und es geht um die Rettung bedrohter
Sachwerte. Man ſieht, es iſt da ein großes Stück Volks
wirtſchaft im Spiele Lob und Preis drum allen Feuer
wehren, von welcher Art ſie auch ſein mogen!

Aus dem Gerichtsſa al
s Ein großer Abenteurer. Die Berliner Staatsanwaltſchaft

hat jetzt gegen einen früheren ruſſiſchen Offizier Uralzew
ein Verfahren eingeleitet und der Unterſuchungs-
richter iſt damit beſchäftigt, die ziemlich dunklen Millionen
geſchäfte, die dieſer große Abenteurer in den Jnflationsjahren
in Deutſchland getätigt hat, aufzuklären. Zu den Haupt
geſchädigten gehört die Deutſche Raiffeiſenbank.

s Ein Mörder zu 15 Jahren Zuchthaus begnadigt.
preußiſche Juſtizminiſter hat den am 11 März 1927 vom
Stettiner Schwurgericht wegen Ermordung ſeiner Ehefrau
zum Tode verurteilten Arbeiter Wilhelm Ehrlich aus Garden,
Kreis Greifenhagen, nunmehr zu 15 Jahren Zuchthaus
begnadigt.

Der

Vermiſchtes.

Acht Jahre „Flitterwochen Es gibt „trotz alledem
ſehr glücklich verheiratete Menſchen auf Erden, mehr oder
minder junge Ehepaare, die an den üblichen Flitter
wochen früher nannte man ſie auch „Kußwochen
nicht genug haben, ſondern ihren „Honigmond“ gleich auf
ein ganzes Jahr, alſo auf zwölf Honigmonde, aus
dehnen. Daß es aber Leute gibt, die ihre „Flitterwochen“
auf acht Jahre verlängern, das hatte man bis jetzt wohl
noch nicht erlebt. Dieſer Tage aber traf in Newyork ein
„neuvermähltes“ Pärchen von dieſer ebenſo ſeltenen wie
ſenſationellen Art ein. Am 3. Januar 1921 hatte Herr
James Retſchek mit ſeiner ihm an jenem Tage an
getrauten Ehefrau auf einer ihm von ſeinem Schwieger
papa geſchenkten Luxusjacht die Hochzeitsreiſe angetreten
Da das Paar von dieſer Reiſe nicht zurückkehrte, nahm

man an, daß es mit der Jacht untergegangen ſei. Jetzt
aber iſt, wie geſagt, das Ehepaar Retſchek plötzlich und
unerwartet in Newyork auch Jan woch eſetert,
haben einfach acht Jahre hindurch Flitterwochen gefeiert,
und ſie wären, wie ſie erklären, auch jetzt noch nicht
wiedergekommen, wenn ſie nicht durch einen Maſchinen
ſchaden an der Jacht zur Heimkehr gezwungen geweſen
wären. Flitterwochen feiert man ja gewöhnlich fern von
der übrigen, durchaus überflüſſigen Menſchheit, aber ſo
fern und ſo lange fern von der Menſchheit das iſt
beſtimmt noch nicht dageweſen!

S Filmranſch auf Kamtſchatka Die Samojeden auf
der ſibiriſchen Halbinſel Kamtſchatka haben erſt kürzlich das
Kino kennengelernt. Die Begeiſterung dieſes Naturvolkes
für die „zappelnden Bilder“ iſt derart zügellos, daß die
Zuſchauer jeden Film mehrmals hintereinander zu ſehen
wünſchen. Das Intereſſe dieſes Publikums erlahmt nie,
wohl aber die Hand des bemitleidenswerten Vorführers,
der oft zehn Stunden hintereinander ſeinen Apparat be
dienen muß.

Land und Hauswirtſchaftliches
Der Kampf gegen den Hagelſchlag.

Einer der ſchlimmſten Feinde des Landwirtes iſt der
Hagel. Kein anderes Naturereignis verurſacht regel-
mäßig ſo große Verluſte. Schon vor dem Kriege hatten
verſucht, eine Berechnung aufzuſtellen, wie groß an Geld
wert der jährliche Schaden durch Hagel in Europa iſt.
Man ift auf Hunderte von Millionen gekommen, ohne
daß die Berechnungen, die inzwiſchen auf internationaler
Grundlage fortgeſetzt werden, zum Abſchluß gelangt
wären. Angeſichts dieſer Schadenhöhe wäre eine große
Aufwendung für Gegenmittel zu rechtfertigen, wenn dieſe
Erfolg verſprechen Seit Jahrzehnten ſt man in allen
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Ländern, in denen ſich die Wiſſenſchaft in den Dienſt der
Landwirtſchaft ſtellt, bemüht, den Hagel von den von ihm
regelmäßig befallenen Gegenden abzuwehren, beſonders
von den wertvollen Weinkulturen. angewendeten
Mittel ſind, nachdem man ſchon früher in ziemlich ein
facher Weiſe mit Böllerkanonen gegen die Hagelwolken
geſchoſſen hatte, heute folgende: Man verwendet beſon
dere Wetterkanonen, Hagelraketen, Papierdrachen mit
elektriſchen Turbinen, explodierende Ballons und ſchließ
lich ſehr hohe und Leſonders eingerichtete Blitzableiter, die
man als „elektriſche Niaggaras“ bezeichnet hat. Der Zweck

Die

Der gerade Weg
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(40. Fortſetzung.)

Hilde machte ſich in hellſter Empörung los, ihre luſtigen
Augen blickten ihren geliebten Bären plötzlich feindſelig und
mit hell auflodernder Eiferſucht an. „Sage mal, biſt du
auch ein ſolcher Junggeſelle geweſen

„Da du keinen Witwer geheiratet haſt,
Frage bejahen.“

„Und du haſt auch mit verheirateten Frauen dein Spiel
getrieben

„Hm!“
„Ernſt!“ Die junge Frau geriet ganz außer ſich. „Haſt

du vielleicht auch mal ein ſogenanntes Verhältnis gehabt?“
Rauch nahm die Eifernde einfach in ſeine Arme und

führte ſie zu dem großen Sofa, wo er ſie, ohne ſie loszu
laſſen, neben ſich ſetzte.

„So, und nun wollen wir mal ganz ernſt ſprechen. Ein
Mann iſt keine Frau. Ein junger Mann tobt ſich aus
er muß ſich ſogar austoben. Das ſind die Brauſejahre, da
gährt der Moſt, und iſt man ein tüchtiger Kerl, ſo klärt ſich
das alles in Sturm und Drang zu klarem Wein Ich will
mich nicht ſelbſt loben, Hilde, aber auch nicht ſchlechter ma
chen, als ich bin. Was früher war, das iſt geweſen, und
ich habe niemand anders Rechenſchaft abzulegen, als mei
nem Herrgott und mir ſelber Schlechtes iſt nicht darunker,
ich habe auch keine unglücklich gemacht. Doch bin ich nicht
an dem vorbeigegangen, was ſich mir bot. Viel Liebes und
Gutes habe ich von Frauen erfahren. Dann kamſt du, und
ich durfte getroſt die Hand nach dem reinen Glück aus
ſtrecken, das mir aus deinen Augen entgegenlächte. Kind,
du konnteſt dich ſchlecht genug verſtellen. Jch war dir recht.
Dein lieber Vater, den ich ſo ſehr verehre, fragte mich ur
Haben Sie Schulden Nein Hat irgendein Weib be
rechtigte Anſprüche an Sie? Nein. So wurdeſt du
mein. Haſt du deinen Schritt bereut? Jſt dein Vertrauen
zu mir wankend geworden

Hilde hing ſchon lange ſchluchzend an ſeinem Halſe, und
er nahm ſie in ſeine Arme und tröſtete ſie, bis ſie wieder
ihr Lachen gefunden hatte. Zuletzt ſagte er noch einlenkend:
„Du brauchſt ja mit Frau von Bagewitz nicht intim zu
werden, denn ſie hat vielleicht eine Vergangenheit

„Wenn Onkel abgereiſt iſt, leben wir wieder für uns.“
Ich verlange nichts Beſſeres. Kind. aber damit dürfen

ſo muß ich die

wir Menſchen von einer ſolchen geſellſchaftlichen Poſition
wie Bagewitz nicht vor den Kopf ſtoßen. Immer hübſch
klug fein, Hilde. Nicht gerade durch wollen mit dem kleinen
Kopf und nicht mit der Tugend protzen. Denke einmal, wie
güt es dir ergangen iſt. Kaum erwachſen, fandeſt du mich,
und nün biſt du eine verliebte, glückliche Frau. Und bald
biſt du eine ebenſo glückliche Mutter, wenn du dein Kind
chen im Arm hältſt.“

„Unſer Kind!“ Hilde ſagte es, als ob ſie von einem ſüßen
Geheimnis flüſterte, dann küßten ſie ſich lange

Friede war geſchloſſen, wenn auch Hilde mit Evas Schlau
heit verſuchen würde, ſich den Konſequenzen der Willens
äußerung ihres Mannes zu entziehen Nach einigen Tagen
folgte ſie wenigſtens ihrem eigenwilligen Köpfchen und ließ
ſich verleugnen als die Herrſchaften aus Altenwerder vor
führen. Jhr Mann war im Revier, dieſen Zufall nützte
ſie aus. Sie hörte mit klopfendem Herzen, wie der Beſuch
ſein Bedauern ausſprach und lugte durch die Vorhänge nach
der ſchönen Frau aus. Wie bezaubernd ihr das mattblaue
Jackenkleid ſtand und der große weiße Hut mit den ſchwar
zen Federn

Doch nun fuhr ſie zuſammen, denn Onkel Hachfeld tauchte
plötzlich neben dem Wagen auf. „Rauch im Revier, und
meine Nichte ausgegangen? Schade, ich bin untröſtlich
Darf ich nicht die Honneurs der Oberförſterei machen, es
iſt im Garten noch herrlich. Vielleicht, daß gnädige Frau
eine Taſſe Kaffee machen, friſcher Kuchen iſt da, wenn mich
mein Gerüchſinn nicht getäuſcht hat.

Anna hatte Luſt auszuſteigen, und ihr zuliebe entſchied
ſich der Kammerherr auch dafür, ſo mußte Friedrich Wil
helm gute Miene zum böſen Spiel machen. Widerſtrebend
nür folgte er dem Grafen, der ſeine Gäſte gleich in den
Garten zu der Laube führte

Dieſen Zufall benützte Hilde raſch zu ihren Gunſten. Sie
flog die Treppe hinunter und wollte durch die Haustür in
den Wald flüchten, ſie lief aber Bagewitz geradewegs in die
Arme

Wie ſie ſich ſchämte, als ſie dem verwunderten Blick ſeiner
Augen begegnete Er ſagte gar nichts, aber er markierte
eiſige Abwehr Wie leid er ihr tat. Jhr warmes Herz
trieb ſie, gut zu machen, und mit geſchickt geſpielter Ueber
raſchüng rief ſie: „Ach, da ſind Sie noch? Ich war bange,
ſie ſeien ſchon wieder fortgefahren. Haben Sie Jhren ſchö
nen Knaben mitgebracht?“

„Dieſes Mal nicht, aber wenn Sie geſtatten werden wir
ſpäter nicht verfehlen

Wohin hat denn der Onkel die lieben Gäſte eingeführt
unterbrach ſie ihn „Ach, in den Garten, ich ſehe es ſchon.“

Wie dankbar der Mann ſie anſah, ja, ſie glaubte einen

zZuſammengeballt haben.

aller dieſer Mittel iſt, die Hagelwolken zu erſchüttern, ehe
ſich die winzigen Waſſertropfen in ihnen zu Hagelkörnern

Von allen dieſen Mitteln ſcheint
ſich bisher am meiſten das Abſchießen von Hagelraketen
bewährt zu haben. Die Hagelkanonen würden den gleichen
Erfolg haben, wenn ſie nicht meiſt zu ſpät in Wirkſamkeit
träten. Wie aus eigener Beobachtung jeder weiß, ent-
wickelt ſich der Hagelſchlag ſehr überraſchend. Die Hagel
kanonen nun ſind mit einer exploſiven Miſchung von
Azetylengas und Luft geladen Dieſe Miſchung erſchüttert
die Luft ſehr wirkſam in großer Höhe. Aber bis die
Miſchung hergeſtellt und abgeſchoſſen iſt, fällt oft ſchon der
Hagel. Außerdem mitß für die Aufſtellung eines Hagel
geſchützes, das an ſich ziemlich teuer iſt, eine ganze
dienungsſtation mit zwei Mann unterhalten wer
Die Raketen, deren Händhabung unſere Abbildung zeigt,
ſind viel billiger und einfacher und laſſen ſich leicht an
jedem bedrohten Punkt abfeuern. Es ſind zu dieſem
Zweck an verſchiedenen in Frage kommenden Stellen
Pfähle mit der Einſetzvorrichtung für die Raketen auf
geſtellt. Die Rakete wird eingeſetzt und von einem Mann,
der einen Holzſchild zu ſeiner Sicherheit vor ſich hält, zur
Entzündung gebracht, Die Rakete hat zwei Ladungen.
Die erſte ſchleudert die Exploſionsladung bis in die
gewollte Höhe (700 bis 1200 Meter). Dort explodie
grangtärtig die zweite Ladung und zerreißt die Hagel
wolke

Damit wäre die praktiſche Möglichkeit der Hagel
bekämpfung gegeben, aber leider iſt die Methode noch nicht
vollkommen Um rechtzeitig zur Stelle zu ſein, müſſen in
einem bedrohten Hagelſchlaggebiet alle Stationen im
Augenblick der Gefahr beſetzt ſein. Dieſe Stationen dürfen
aber je nach der Gefährdung des Gebietes nur 200 bis
600 Meter voneinander entfernt ſein. Der Bedienungs-
mann muß nicht nur die Höhe der Wolken, ſondern auch
deren Weg einigermaßen ſicher abſchätzen können. In
vielen Fällen hat man auch erlebt, daß zwar die Wolke
wirkſam an einer Stelle zerſchoſſen worden war, ſich aber
zu bilden begann und wenige Kilometer von ihrer erſten
Stelle dann doch ihren Hagel mit ebenſo vernichtender
Wucht entlud

Das iſt der gegenwärtige Stand der Angelegenheit.
Man hat zweifellos Erfolge erzielt und wird ſicherlich auf
den beſchrittenen Wegen weiter vorwärtskommen. Wahr
ſcheinlich ſind die Vorbedingungen der Bildung des
Hagels aber noch zu wenig erforſcht und unſere Un
kenntnis der Wettervorgänge iſt die Haupturſache, warum
wir mit der Bekämpfung des Hagels vorläufig nur teil
weiſe Erfolge erzielen können.

Zum Merken.
Winterkranker Sellerie. An den im Keller eingeſchlagenen

oder ſonſt überwinternden Sellerieknollen tritt oft im Laufe
des Winters eine Krankheit auf, die im allgemeinen wenig
beobachtet oder mit dem Selierieroſt verwechſelt wird. An den
Knollen zeigen ſich zuerſt ſchorfige Flecken. Dieſe nehmen all
mählich von der ganzen Oberfläche Beſchlag und dringen dann
von allen Seiten in das Innere der Knollen ein. Beim Durch
ſchneiden einer erkrankten Sellerieknolle iſt genau zu beob-
achten, wie das Pilzgeflecht immer mehr von dem Innern derKnolle Beſitz ergreift und es ſchließlich ganz und chzieht
Solche Knollen ſind dann nicht mehr zu verwert ſ
deshalb ab und zu abgeſondert werden, weil ſie ſonſt geſ e
Knollen anſtecken. Die Krankheit wird durch einen Pilz her
vorgerufen und heißt nach den ſchorfigen Flecken, die im An
fangsſtadium auf der ſereſgerf der Knollen entſtehen, der
Sellerieſchorf. Der Sellerieſchorf kann die Knollen ſchon im
Boden befallen, ohne daß bei der Ernte das geringſte wahrzu
nehmen iſt. Erſt während der Aufbewahrung kommt er zum
Ausbruch. Abfälle von ſolchen kranken Knollen werden am
beſten gleich verbrannt. Ebenſo iſt es unbedingt erforderlich,
das Stück Land, auf dem der betr. Sellerie herangezogen
worden iſt, einige Jahre vom Sellexrieanbau auszuſchließen.

net e
flüchtigen Druck ſeiner Hand bei der Begrüßung geſpürt zu
haben. Ernſt hatte recht, warum den Sittenrichter ſpielen
Die Frau zwar nein, zu der konnte ſie kein rechtes Zu
trauen faſſen. Sie würde abwarten, wie ſie ſich fernerhin
benehmen würde und beſchloß, ſcharf aufzupaſſen. Jhre ganze
Art ſtieß ihr reines Frauenempfinden ab

Der Nachmittagskaffee verlief ſehr heiter, auch Friedrich
Wilhelm war geſprächig. Er widmete ſich ganz beſonders
der jungen Frau, und ſie vertieften ſich zuletzt ſo ſehr in ihre
Unterhaltung, daß ſie ſich völlig iſolierten

Anna bemerkte dieſes voller Eiferſucht und trieb hr Spiel
mit Hachfeld noch offenkundiger. Jeder Blick, ſedes Wort
war darauf berechnet, ihres Mannes Eiferſucht zu wecken
Der Kammerherr ließ ſich derweil von Rauch Jagdgeſchichten
erzählen da waren dieſe beiden blind und taub für ihre
Umgebung.

Jm Lauf der nächſten Zeit entwickelte ſich, von Hachfeld
und Rauch gleichmäßig unterſtützt, ein fröhliches Hinundher
zwiſchen Schloß und Oberförſterei. Auch Friedrich Wilhelm
fand ſich darein, denn er hoffte, daß ſich Frau Hilde mit
ſeiner Frau befreunden würde. Vorderhand war ja noch
der Graf als ſtörende Zugabe vorhanden, aber war dieſer
erſt abgereiſt, würde ſich ſein Wunſch wohl erfüllen. Keiner
in dem kleinen Kreis ahnte daß ſich Anna und Hachfeld faſt
täglich im Park trafen Sie ſuchten die einfamſten Plätze
auf, immer neue, ſo daß ſie bis ſetzt von keinem überraſcht
wurden. Der Graf benützte ſein Rad, ſo durchmaß er die
Entfernung bis zum Schloß in kürzeſter Zeit

Anna fühlte, daß Hachfeld immer mehr Gewalt über ſie
bekam Die unbefriedigte Sehnſucht einer ſinnlichen Natur
kam ihr entgegen und das hatte der gefährliche Mann nur
zu bald erkannt. Jmmer deutlicher wurde ſein Begehren,
und es zog ſie unwiderſtehlich zu ihm hin, ſie konnte es nicht
laſſen mit dem Feuer zu ſpielen. Noch hielt die Furcht vor
Friedrich Wilhelm ſie in der Gefahr aufrecht Sie wußte,
daß er ünerbittlich ſein und die einzig mögliche Konſequenz
ſofort ziehen würde

Nein, ſie wollte nicht die Stellung verlieren, die ſie mit
ſo viel Klugheit erlangt hatte. Lieber ſich als anſtändige,
vernachläſſigte Frau weiter langweilen, als vogelfrei zu wer
den, die Beüte eines jeden, für die Geſellſchaft durch den
Skandal unmöglich geworden. Sie kannte zur Genüge die
ſen Gerichtshof, der ebenſo unbarmherzig verurteilen konnte
als er gefliſſentlich in larer Moral die Laſter derer überſah,
die im Geheimen ſündigten. Gerade die Männer, die als
Junggeſellen tief im Schlamm gewatet hatten brachen ſpäter
ſchonungslos den Stab über jede Frau die, oft ſogar ohn
ihre Schuld öffentliches Aergernis gab Man ließ ſie ne
bittlich geſellſchaftlich fallen und ſah über ſie hinweg

Fortſetzung folgt
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